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Schlaganfall: weniger Tote
Paderborn(WV).  Im  Kreis  Paderborn
sterben  immer  weniger  Menschen  an
den Folgen eines Schlaganfalls. Inner-
halb der vergangenen zehn Jahre sei die
Zahl  der  Menschen,  die  an  einem
Schlaganfall  starben,  um  28  Prozent
zurückgegangen,  teilte  die  Kranken-
kasse  IKK classic  mit.  Die  Kasse  hat
dafür eigenen Angaben zufolge aktuelle
Zahlen des Landesamts für Statistik aus-
gewertet.
Starben  2007  noch  196  Menschen  im

Kreis an einem Schlaganfall, waren es
2017  nur  noch  141.  Vor  allem  ältere
Menschen  erlitten  einen  tödlichen
Schlaganfall: 2,1 Prozent der Betroffe-
nen im Kreis waren noch keine 60 Jahre
alt, während 70,9 Prozent 80 Jahre oder
älter  waren.  »Die Zahlen zeigen,  dass
die Akutversorgung von Schlaganfällen
im Kreis hervorragend funktioniert und
sich in den letzten Jahren deutlich ver-
bessert  hat«,  sagt  Stefanie  Weier  von
der  IKK  Classic.  Doch  die  Situation

nach dem Klinikaufenthalt überfordere
häufig die Betroffenen und deren Ange-
hörige. Hilfe biete das Projekt »Stroke
OWL« der Stiftung Deutsche Schlagan-
fall-Hilfe. Schlaganfalllotsen begleiten
dabei  die  Patienten  ein  Jahr  lang  und
helfen ihnen, ins Leben zurückzufinden
und wieder aktiv am Alltag teilzuneh-
men. Weitere Informationen dazu gibt
es im Internet unter:
www.schlaganfall-hilfe.de
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